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Botschaft von dro.ußon 

Kurz ns.ch einundzwanzig Uhr läu t ot bcio Pförtner am Westtor das Telefon . 

"Hier spricht Schwest er Mathildo von dor städtischen Frauank:linik:", aaat drü­

ben oin e Stbune, "teilen Sio He rrn Kloemcyer bitte mit, daß ocine Frau einen 

Sohn geboren hat . Muttor und Kind sind in boater VGrfaaeung. Iierr Kleomeyer", 

i'ügt die Schwester hinzu, "arbeite t in Block C." 

Der Pförtner l agt den Hörer auf, Was hat die Sehrmater gcoagt - Herr Klecme:yer 

hat oinen Sohn bokom111on? Der Pförtne r kennt Herrn Klcomeyer ni~ht. Es arbei- ·­

tcn achttaus-end Menschen im Werk, von denen v:l.olleicht viOrtaut:K!nd das We st -

tor paaaioron, Gasichtor über Gesichter , ein St rom von Gcsichtorn, und in foins 

dieser Gesichte r soll er jetzt hinoinsagon: Sie haben einen Sohn bekommen . 

Er sitzt schon lango hier, dreißi g Jahre lang, und zahlreiche Bot schaften er­

r e ichte n in diosClr Zeit ooin Ohr: Daß oin Mensc h gestorben war und je111and so ­

fort nach Hause eilen sollte , daB os e inen Verke:hrsun!'!!ll gogobon hatte, daß 

es gebrannt ha.t t o , daB ein Wasserrohr gebrochen 1'1Ar, daß ei n Di eb gofaßt tnlrd.e, 

l7o.s von draußen an ihn horankocmt, aua dem Boroioh der privaton Begebenheiten , 

iet nicht imrr.er erfreulich. Nur die achlochten 1Tachrichton haben es eilig; 

dio guten lassen sich Zeit bia Feierabend . ~egcn einer <lurohgobrannten Glüh­

birne oder eines Totogewinns von 11 .80 DM ruft keine Hausfr au 'llähr end der 

Schicht ihrim Mnnn an, Aber die Geburt e ines goRundon Jungen i st e t was Gutes, 

dem Himmel sei Dank , 

Der Pförtner goiß, daß jener Ne.nn in Block C auf den Anruf wartet. Er kennt 

die Aß6et dor jungen Väter, bevor aie wiesen, daß alles glücklich überstanden 

iat, Gewiß ist der Anruf zwiochen de n Ehe l eut on verabredet . "Ich l<'orde di e 

Sohvoetcr bitten, dich anzurufen", 'llird die Frau gesagt habon, 

In die ntiohterno Wirklichkoi t der Pf örtnerstub e , in dio uummondo und brumme nw 

de, von B&ll3llorG"Ohlii.gon-und-lht.echinonlärm orfüllto Fabrik, goht plötzli ch so 

etwas Rührendes , Hilfloses , Za.rte a e in, u:l.o es ein neugeborenes Kind ist. 

Der Pförtne r g ibt die Botschaft weiter , In zwei Minuten ist dor Vater i m Bilde. 

Es ist sein crst os Kind. Ein Junge . Um ihn schar'm sich die Kollogon und gra­

tulieren . 

In :Block C tut in dieser Stunde die Eni gkcit e i nen ihrer Atemzüge , 
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